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ß/tUJf Vf _

Sdj bin ber Tüfteler Sdjreier
llnb lebe nur meiner 93fltcfjt;

SBenn onbere Seute feiern,

©tört bas mid) burcfjaus nidjt.

Ten Sürger ermafjn' icfj jum ftimmen,
Slm ©onntaQ in boller 3atjf;
©s jeigt fieb foldj' glüdlidjer SInlafe

9cur im SaHrtjunbert ein 3Jcaf.

.Serbeffert bie Sebensftettung!"
@o ruf icfj als ©oj'alift:
llnb bietet baju bie ©anb man,

©o bleibt nicfjt liegen im SJcift!"

parilett f&gnamiiaEfttiidiißtt.
Srfte <3 jene. 3n einem grofjen Sefifateffengtfdjäft.

fßlv. ajlennict: (ju feinem Stustäufer): Sean, gefjen ©ie einmal nacfj
rue de bougre jum Sanquier gifou, ber faule Kerl mirb Wofjf näcfjffens
Sleite macfjen unb fucfjt ficfj immer um bie Sejafjlung feiner 3îedjnung im
Setrage bon 950 Sranfen ju brücfen. SSenn ©ie bas ©elb bon itjm tjerauâ*
Wegen, erfjalten ©ie 50 granfen Touceur. Sei ber ©efegenfjeit fönnen fie
auefj einige beftettte ©arbinenbüajfen in bemfelben ©aufe bei 9Jcr. Suge ab*
geben, tnetcfjer eine Treppe fjöber wotjnt.

*
Sumte ©jene. Sei 3)îc. gilou.

$ilou (bie ©arbinenbücfjfen in Seans ©anb erblidenb): SBeife fcfjon,

was ©ie wollen, ©ie ftnb ein Slnardjift mit Somben. ©ier fjaben ©ie
1000 granfen, nun madjen ©ie aber, bafe ©ie fortfommen."

Sean ftedt bie 1000 granfen ein unb fagt:
Tante febr. ©ier ift bie ïïtedjnung bon Sfcenier & go. für gelieferte

Telifateffen im Setrage bon 950 granfen. Tie 50 granfen barf icfj mofjl
als fletnes Trinfgelb behalten "

,,9J(cnfd), ©te finb "

Slusläufer bei SJcennier & (So."

Unb bie @arbinenbücfjien?''
©abe icfj eine Treppe böber nbjutiefern."
©inaus, ©ie Unberictjnmter, fjinaus!"
llnb Sfon entfernt fid) gliidücfj mit bem ©eibe, bon wefcfjem 100

gr. ifjm geboren.

©îenrdîliriî.
2Ï. : ©s fjat ber £. bidj einft geljafet,

Sefet fdjmeidjelt er bir, wie icfj Wäfjne.

Sd) fjab' ibm t'rütjer wofjlgetban,
Setit aber jeig' icfj ifjm bie 3ät)ne.

WUfteim unît BismartR.
(griaufdjteS auê grtebrfdjlrub)

Sie fjaben lange auf ficfj warten laffen," fagte Sismard, wobei er

auf bie Tiener beutete, welcfje ben SBein bracfjten.

Sie fjaben fidj bocfj früfjer recfjt bumm benommen," fagte SBilfjelm-

wobei er auf bie ©unbe jeigte, weldje ifjn bei feiner Sfnfunft anbellten.

Tas ift mir SBurft," ermiberte Sismard, inbem er auf ben feinen

Sluffdjnitt jeigte, welcfjer in einer ©djüffel lag.
©ie bürfen mir nicfjt wieber fommen, unb wenn fidj auefj äffe auf

ben Kopf fteffen fottten," fagte SBilfjelm, inbem er fidj einige feiner fdjönen
©cfjnurrbartfjaare abfdjnitt.

Sie tf)un mir leib," erwieberte Sismard, inbem er mit ber ©anb
nadj bem genfter jeigte, bon meldjem aus man einige 3tebcfteurs ber ©am*
burger Sradjridjten" feit einer fjalben Stunbe fcfjon in redjtwinftig gebeugter
©tettung ftefjen fafj.

Scidjts ift fo angenefjtn, als ein ficfjeres gortfommen," fagte SBil*

fjefm, als man bom Slbancement im ©eere fpracfj, inbem er ficfj jur Slbreife

erfjob.

gort mit ifjm," fagte Sismatcf, als SBilfjelm über einen im Simmer
liegenben ©tod fto!perte.

CStfter SRcboftcttt: SBas fott icfj über Sufgarien beridjten?"
3h»eirer «Rebaftcur: SBas fcfjrieben fie jutefet?"
©rfter SRcbaftcur: Tafe bie gütftin ein Kinb tjat."
3nJeiter SRebattcur: ©cfjreiben ©te jetit, bafe fie bas Kinb nocfj

immer fjat-

Wit fte aematfjt merbett. m
©s trifft bidj nie Serberblicfjfeit
llnb bürgerliche ©terblicfjfeit,
SBenn bu ein öcfjter Slnarcfjift,
©emanbter Sombenwerfer bift.
Tie Sreffe wirb biefj nicfjt bergeffen,
gür ifjre Sefer ift's ein greifen,
SBte bu fo nette gerfe madjft
llnb über äffe ©enfer lacfjft;
llnb fdjtnfen fannft unb fdjnardjen gut
llnb was bir wotjl jum ©ffen tfjut!
llnb wie bu Slttes wteber tfjäteft
SBenn bu berbiente greifjeit fjätteft,
Ten fcfjönften Sombenfpafe ju macfjen
Sifonbers wo bie Seute facfjen.
llnb wenn man fragt : warum unb ob?
Tann gibft bu Slntwort reijboff grob;
Tas wirb in atte SBelt pofaunt,
Tafe Slttes beinen 9Jcutfj feeftaunt.
Ta rufen Taufenbe: SBie fcfjabe!
SBir rattjen wofjl unb gut! jur ©nabe!"
Unb wenn'ê gewagt wirb bon ben Tröpfen,
Ticfj bennodj fjunbsgemetn ju föpfen,
Tann fdjmüden Slumen beine ©ruft,
Tu fjocfjberüfjmter 9îlefenfrtjuft
Ta tcfjlafe mofjl bie 9ïadje wadjt,
Tie wieber SJcenfdjen niebermacfjt!

Wa» ip anarriîiE?
SBenn man aus ein unb bemfefbeu gafe fedjfertei ©orten SBein abjapft
SBenn man fein ©cfjweimfltmfj tfet unb bafür um's golbene Kalb tanjf.
SBenn man bott anbern ©fein bedangt, bafe fie feine Tummfjeiten be*

gefjen foffen.
SBenn man bie Utjr mit bem Bafjnftoajer aufjiefjt unb bie ©olbfifdje

mit fjeifeent ©tegettaef futtert.
SSenn ber SBirtfj ficfj ietber jur Tfjür fjinausfdjmeifet unb ben ©äffen

bi .' S&ttixra noi iefet.
SBenn 3J?äbcfjen ofjne Slnftanb auf bem Slnftanb finb.
SBenn man ftatt einer Portion Safe eine Söcfjergarnitur befommt.
SBenn ber Pfarrer in ber Seicfjenrebe bon einem berïroibenen SJcit*

bruber rebet, ftatt bon einem beworbenen.

J£err Stuft: Unb icfj g'ftabnenes ufridjtig, Serefjrtiftt, bafe mi bie
ptige äitefiänb ,iimme freueb; nüb bafe i grab b'SInardjiffe fo grüfeli
fürcfjä unb au bor bere Sertammtig in Dite madjt's mer nüb bfunbers
Slngft; berigä fjani Slttes fdjo burrä gmacfjt t früefmere Saijre aber bas

g'fjeit mt e cfjli, bafe b'Suure afangeb nümmä
rccfjtjrjtig i b'Stabt j'cfju, b'3efs mänb abe
ttjuc, na mefj abetfjue unb benn bocfj nüb
jeife bas ifcfjt e ganj bibenflicfji unb e

bturufjigenbe ©cfdjtjmg."
ïttau maî»frirfjtBtt : Sa goppef öppenau

Us was fott benn tufereis na ftjs Sebe frtfte?"
^çrr Jrntft: Scei, erfjaftä, b'idjüfeä,

b'fjüetä unb b'iegnä! Tie ©adj gab wtjter
Weber nu afä." 9täbe6appc unb ©ped,
©erböpfeltotfdj unb fef-fjmettt, Sobebirre,
3xübti, ßfjotterabä unb ßfjabisdjöpf, bu
©uggummerä unb ©fjürpfe gar nümme j'rebe

nüb meb berigs cfjunt mir mefj uf mljn Tifaj."
3ittau SfaïJfrt (fiter: Scf) büteft, wege was au!"
3§err ïrçuft: ,,2uegebfi, wenn b'Suure e mol taub finb, Werbebs

Qföfjrlt unb wie nödj Itjb's, bafe fi ©erböpfelattentat ober ©uggummerebumbä
macfjeb unb benn?"

3Trau Sfartfridifett: Siei, 's tft grüfeli, i jigerä ganj bor Slngft!"
1|err 3feu|t: Sdj au, djömebfi, mr wänb fjet!"

Tie ©laubensuneinfgen einigen fidj nun in bem ©lauben, bafe bie
©laubenseinigen enblidj glauben, bafe bie ©taubenseinigfeit nicfjt beglaubigt
ift, ben ©lauben ber ©laubensuneinigen als Ungtäubigfeit gläublidj ju madjen-

Leitern Text und freis-Xäthsel siehe Beilagen î

^*******************************************

PF" coteau %roex ^äeilaöcn.

Ich bin der Düsteler Schreier
Und lebe nur meiner Pflicht;
Wenn andere Leute feiern,

Stört das mich durchaus nicht.

Den Bürger ermahn' ich zum stimmen,
Am Sonntag in voller Zahl;
Es zeigt sich solch' glücklicher Anlaß
Nur im Jahrhundert ein Mal.

.Verbessert die Lebensstellung!"

So ruf ich als Sozialist:
Und bietet dazu die Hand man,

So bleibt nicht liegen im Mist!"

Pariser; Dynamikgefchichten.
Erste Szene. In einem großen Delikatessengeschäft.

Mr. Meunier (zu seinem Ausläufer): Jean, gehen Sie einmal nach
rue- às bouxrs zum Banquier Filou, der faule Kerl wird wohl nächstens
Pleite machen und sucht sich immer um die Bezahlung seiner Rechnung im
Betrage von 950 Franken zu drücken. Wenn Sie das Geld von ihm herauskriegen,

erhalten Sie 50 Franken Douceur. Bei der Gelegenheit können sie

auch einige bestellte Sardinenbüchsen in demselben Hause bei Mr. Juge
abgeben, welcher eine Treppe höher wohnt.

»
Zweite Szene. Bei Mc. Filou.

Filou (die Sardinenbüchsen in Jeans Hand erblickend): Weiß schon,

was Sie wollen. Sie sind ein Anarchist mit Bomben. Hier haben Sie
1000 Franken, nun machen Sie aber, daß Sie fortkommen."

Jean stecke die 1000 Franken ein und sagt:
Danke sehr. Hier ist die Rechnung von Menier K Co. sür gelieferte

Delikatessen im Betrage von 950 Franken. Die 50 Franken darf ich wohl
als kleines Trinkgeld behalten "

Mensch. Sie sind "

Auslaufer bei Meunier à Co."
Und die Sardinenbücb/cn?''
Habe ich eine Treppe höher abzuliefern."
Hinaus, Sie Unverschämter, hinaus!"
Und Jean entfernt sich glücklich mit dem Gelde, von welchem 100

Fr. ihm gehören.

Menschlich.
A. : Es hat der X. dich einst gehaßt,

Jetzt schmcichelt er dir, wie ich wähne.

B.: Ich hab' ihm früher wohlgethan,
Jetzt aber zeig' ich ihm die Zähne.

Wilhelm und Bismarck.
(Erlauschtes aus Friedrichsruh

Sie haben lange auf stch warten lassen," sagte Bismarck, wobei er

auf die Diener deutete, welche den Wein brachten.

Sie haben sich doch früher recht dumm benommen," sagte Wilhelm,
wobei er auf die Hunde zeigte, welche ihn bei seiner Ankunft anbellten.

Das ist mir Wurst," erwiderte Bismarck, indem er auf den feinen

Aufschnitt zeigte, welcher in einer Schüssel lag.
Sie dürfen mir nicht wieder kommen, und wenn sich auch alle auf

den Kopf stellen sollten," sagte Wilhelm, indem er sich einige seiner schönen

Schnurrbarthaare abschnitt.

Sie thun mir leid," erwiederte Bismarck, indem er mit der Hand
nach dem Fenster zeigte, von welchem aus man einige Redakteurs der
Hamburger Nachrichten" seit einer halben Stunde schon in rechtwinklig gebeugter

Stellung stehen sah.

Nichts ist so angenehm, als ein sicheres Fortkommen," sagte

Wilhelm, als man vom Avancement im Heere sprach, indem er sich zur Abreise

erhob.

Fort mit ihm." sagte Bismarck, als Wilhelm über einen im Zimmer
liegenden Stock stolperte.

Erster Redakteur: Was soll ich über Bulgarien berichten?"

Zweiter Redakteur: Was schrieben sie zuletzt?"

Erster Redakteur: Daß die Fürstin ein Kind hat."
Zweiter Redakteur: Schreiben Sie jetzt, daß sie das Kind noch

immer hat-

Wie ste gemacht werden,
Es trifft dich nie Verderblichkeit
Und bürgerliche Sterblichkeit,
Wenn du ein ächter Anarchist,
Gewandter Bombenwerfer bist.
Die Presse wird dich nicht vergessen,

Für ihre Leser ist's ein Fressen,
Wie du so nette Ferse machst
Und über alle Henker lachst;
Und schlafen kannst und schnarchen gut
Und was dir wohl zum Essen thut!
Und wie du Alles wieder thätest
Wenn du verdiente Freiheit hättest,
Den schönsten Bonibenspaß zu machen
Besonders wo die Leute lachen.
Und wenn man frägt: warum und ob?
Dann gibst du Antwort reizvoll grob;
Das wird in alle Welt posaunt,
Daß Alles deinen Muth bestaunt.
Da rufen Tausende: Wie schade!

Wir rathen wohl und gut! zur Gnade!"
Und wenn's gewagt wird von den Tröpfen,
Dich dennoch hundsgemein zu köpfen,
Tann schmücken Blumen deine Gruft,
Du hochberühmter Riesenichuft!
Da schlafe wohl die Rache wacht,
Die wieder Menschen niedermacht!

Was ist Anarchie?
Wenn man aus ein und demselben Faß sechserlei Sorten Wein abzapft
Wenn man kein Schwelm flench ißt und dafür um's goldene Kalb tanzt.
Wenn man von andern Eseln verlangt, daß sie keine Dummheiten

begehen sollen.
Wenn man die Uhr mit dem Zahnstocher aufzieht und die Goldfische

mit heißem Siegellack füttert.
Wenn der Wirth sich selber zur Thür hinausschmeißt und den Gästen

dt.' ààlliicrm tâicdt.
Wenn Mädchen ohne Anstand auf dem Anstand sind.
Wenn man statt einer Portion Kaie eine Löchcrgarnitur bekommt.
Wenn der Pfarrer in der Leichenrede von einem verdorbenen

Mitbruder redet, statt von einem verstorbenen.

Herr Feusr: Und ich g'ftahnenes ufrichtig. Verehrtisti. daß mi die
hütige Zuesiänd rümme freued; nüd daß i grad d'Anarchiste so grüseli
fiirchä und au vor dere Veriammlig in Ol te macht's mer nüd bsunders
Angst; derigs hani Alles scho durrä gmacht i früehnere Jahre aber das

g'heit mi e chli. daß d'Buure afanged nümmä
rcchtzytig i d'Stadt z'chu, d'Zeis wänd abe
thue, na meh abethue und denn doch niid
zeise das ischt e ganz bidenklichi und e

biuruhigende Erschynig."
?r.au Stadkrichteil : Ja goppel öppenau

Us was soll denn cusereis na sys Lebe friste?"
Hyrr Fqusì: Nei. erhaltä, b'schützä,

b'hüelä und b'segnä! Die Sach gad wyter
weder nu asä " Râbàvve und Speck,
Herdöpfeltoisch und «.schwellt, Bodebirre,
Rübli, Chollerabä und Chabischöpf, vu
Guggummerä und Chürpse gar nümme z'rede

nüd meh derigs chunt mir meh uf myn Tisch."
Fv.au Stadtrichter: Ich bittest, wege was au!"
Herr Fqusr: ..Luegedsi, wenn d'Buure e mol taub sind, Werdeds

gföhrli und wie noch lyd's, daß si Herdöpfelattentat oder Guggummerebumbä
mached und denn?"

Frau Skadlrichlev.: ,,Nei, 's ist gräßli, i zigerä ganz vor Angst!"
Herr Feust: Ich au, chomedsi, mr wänd hei!"

Die Glaubensuneinigen einigen sich nun in dem Glauben, daß die
Glaubenseinigen endlich glauben, daß die Glaubenseinigkeit nicht beglaubigt
ist, den Glaubender Glaubensuneinigen als Ungläubigkeit glaublich zu machen-

HW" Kiezu zwei Weàgcn. "-W^
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